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Kunstmedaillen heimischer
Bildhauer, auch nach Verein-
barung, Tel. (0 52 09) 27 83,
15.00 bis 19.00, Museum Ost-
husschule, Senner Straße 255.
Christel Flöttmann: Stim-
mungen . . . und Steine, Ac-
rylbilder, 16.00 bis 18.00, Sen-
neSaal, Senner Markt 1.
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Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Elbeallee 70, Tel. (0521)
5 1- 55 84.
Sennestadt Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.
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„Dicombo“ spielen im Buschkamp-Keller

¥ Senne (eis). „Nun Freunde,
lasst es mich einmal sagen: Gut
wieder hier zu sein, gut euch zu
seh’n.“ Mit diesen gesungenen
Begrüßungsworten beginnt ein
heiterer und fröhlicher Abend
für Folkfreunde im kleinen
Buschkamp-Keller. Vier
Künstler unterhalten rund 40
neugierige Gäste, die den Abend
sichtlich genießen.

Dietrich Lemke, Helmut
Neuhaus, Leo Zaplatin und
Wolfgang Pörtner sind wieder
als „Dicombo“, manchmal auch
„Buschkamp-Combo“ ge-
nannt, auf dem Museumshof
Senne unterwegs. „Aber wir
spielen ja auch woanders“, sagt
Neuhaus, „deswegen reicht ein-
fach Dicombo!“ Aber egal, wie
sie nun heißen, zusammen sor-
gen Lemke, Neuhaus, Zaplatin
und Pörtner erneut für einen
besonderen Abend.

Mal geben die Männer solo
Gas, mal als Duo und dann wie-
der als Quartett. Nachdem
Neuhaus zu Beginn gleich den
Hit „Wer schmeißt denn da mit

Lehm“ der Chanson- und Ka-
barettsängerin Claire Woldoff
zum Besten gibt, zeigt Lemke
sein Talent: den überaus ge-
schickten Umgang mit Wor-
ten.

„Also, jetzt ist ja Frühling“,
stellt Lemke schmunzelnd fest,
der vor allem mit seinen ein-
fallsreichen Schüttelreimen und
sogenannten Bruchsteinversen
begeistert, „und da habe ich das
kürzeste Frühlingsgedicht für
Sie: Blüh’ früher, Frühblüher!“

Aber es geht an diesem Abend
natürlich auch um Musik. Die
vier Musiker verteilen nach der
Begrüßung ihr Liederbuch mit
mehr als 40 Liedern, darunter
zumBeispielauch„AllYouNeed
Is Love“ oder „Wochenend und
Sonnenschein“. „Einfach eine
Seitenzahl, und wir spielen und
singen dann gemeinsam die
Lieder“, erklärt Neuhaus. So ist
der erste Wunsch, der den Gäs-
ten von den Musikern erfüllt
wird, das Lied „Unsere Senne“,
bei dem auch fleißig mitgesun-
gen wird.
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¥ Senne. Das Betheler Begeg-
nungszentrum Senne, Wind-
elsbleicher Straße 224, lädt
Menschen mit und ohne Be-
hinderungen an jedem Diens-
tag zwischen 17 und 19 Uhr zu
einem Spieleabend ein. Gerne
dürfen auch eigene Gesell-
schafts- oder Kartenspiele mit-
gebracht werden.

Ein Café-Treff ist mittwochs
zwischen 15.30 und 18 Uhr.
Eingeladen sind Menschen mit
und ohne Behinderung, die ger-
ne gemeinsam einen Nachmit-
tag in der Woche verbringen
wollen, um nette Gespräche zu
führen, die Nachbarn kennen zu
lernen, einen Blick in die Zei-
tung zu werfen oder die ein-
fach nicht allein sein wollen.

Weitere Informationen über
die Einrichtung von Bethel.re-
gional sind erhältlich bei Stefan
Biermann, Tel. (05 21)
32 98 37 13.

����������� Dietrich Lemke, Leo Zaplatin, Wolfgang Pörtner und Hel-
mut Neuhaus sorgen im Buschkamp-Keller mit Musik und ihrer fröh-
lichen Art für einen besonderen Abend. FOTO: EISERMANN
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Brigitte Blödorn schwimmt zum Erfolg

¥ Sennestadt/Berlin. Großar-
tiger Erfolg für die Sennestäd-
ter Rettungsschwimmer bei der
26. Deutschen Seniorenmeis-
terschaften der Deutschen Le-
bensrettungsgesellschaft
(DLRG) in Berlin. In der Al-
tersklasse W 60 (60- bis 64-Jäh-
rige)errangBrigitteBlödornden
dritten Platz und damit die
Bronzemedaille. Auf DLRG-
Bundesebene hat es in der Ver-
einsgeschichte der DLRG-
Ortsgruppe Sennestadt einen
solchen Erfolg noch nicht ge-
geben. Insgesamt waren die
Sennestädter mit 14 Teilneh-
mern in die Hauptstadt gereist.

�
��� ��� ����
����������� �����
Die Sennestädterin Brigitte Blö-
dorn strahlt über die Medaille.
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¥ Senne. Ein kostenloser Vor-
trag zum Thema „Schlank im
Schlaf“ findet am Mittwoch, 7.
Mai, statt. Veranstaltungsort ist
ab 17 Uhr das Gesundheits-
centrum Kania, Windelsblei-
cher Str. 216 in Senne. Infor-
miert wird über Insulintrenn-
kost nach Dr. Pape. Um tele-
fonische Voranmeldung wird
gebeten.
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¥ Sennestadt. Für den 2. Sen-
nestädter Poetry Slam am Mitt-
woch, 7. Mai, ab 19 Uhr (Ein-
lass 18.30 Uhr) im Sennestadt-
Pavillon werden noch Autoren
gesucht, die eigene Texte (Ly-
rik, Prosa, Dadaistisches etc.)
haben und sie einem Publikum
in bis zu sechs Minuten vor-
stellen möchten.

Fest zugesagt haben bereits
Florian Wintels (Paderborn),
Finalist beim Slam 2013, Mat-
thias Marschalt (Werl), Niko
Sioulis (Gütersloh), Annalousie
Falk (Detmold) und Michel
Pauwels (Bielefeld). Weitere
Interessenten melden sich bitte
im Bezirksamt bei Ulrike Volk-
mer, Tel. (05 21) 51 56 48 oder
per E-Mail an ulrike.volk-
mer@bielefeld.de (oder kurz-
fristig an der Abendkasse).

Der Eintritt kostet 6 Euro
(ermäßigt 4 Euro). Musikalisch
wird die Veranstaltung vom
Duo Beau-Pignon begleitet. Die
Bielefelder Yasemin Zorlu und
Sebastian Geise musizieren seit
eineinhalb Jahren auf Franzö-
sisch, Englisch, Spanisch und
Türkisch und lassen geschick-
tes Gitarrenspiel mit Gesangs-
harmonien verschmelzen.
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KOMMUNALWAHL: Lokale Themen beim Bezirksbürgermeister-Duell

VON JUDITH GLADOW

¥ Brackwede. Hauptstraße
und Brackweder Bahnhof, So-
zialstruktur und Integration:
In der zweiten Runde politi-
scher Diskussion an der
Brackweder Realschule geht es
um Stadtteilthemen, und Re-
gina Kopp-Herr (SPD) und
Franz-Peter Diekmann (CDU)
sind als Bewerber für das Amt
des Bezirksbürgermeisters ge-
kommen, um sich den Fragen
der Schülerinnen und Schüler
zu stellen. Ein besonders wich-
tiger Aspekt für die Neunt- und
Zehntklässler ist die Teilnah-
me der Jugend selbst am so-
zialen Leben im Ort. Sie wün-
schen sich mehr Angebote spe-
ziell für sich, in Form von so-
zialen Treffpunkten oder auch
jungen Bars und Cafés an der
Hauptstraße.

Die Entwicklung der Haupt-
straße ist ein Punkt, den die bei-
den Politiker von sich aus schon
angesprochenhaben,obdasnun
die neue Linie 5 betrifft, die At-
traktivität als Einkaufsstraße
oder als Ort zum Verweilen.
Nun werden sie von den Schü-
lerinnen und Schülern auf ei-
nen Aspekt aufmerksam ge-
macht, der aus der Sicht der Ju-
gendlichen noch fehlt: ein ad-

äquates Angebot für ihre Al-
tersgruppe. Regina Kopp-Herr
weist darauf hin, dass es zum ei-
nen mit Jugendzentren wie dem
JZ Stricker und dem HoT Um-
meln schon ein Angebot im
Stadtteil gebe, und Franz-Peter
Diekmann unterstreicht: „Die
Stadt hat nur wenig Geld und
darum nur beschränkte Mög-
lichkeiten.“ Doch gleich zwei
Fragen zu diesem Thema un-
terstreichen das Bedürfnis der
Schüler. Also lädt Kopp-Herr
unter bestätigendem Nicken

von Diekmann die Jugendli-
chen ein, die Diskussion auch
nach diesem Termin fortzufüh-
ren, Ideen und Vorschläge vor-
zubringen.

Die Realschule selbst wird
ebenfalls zum Thema der Ge-
sprächsrunde. So fragt eine
Schülerin,dievorhereineSchule
in Halle besuchte, warum denn
die Ausstattung der Realschule
in Brackwede soviel schlechter
sei als die in ihrer alten Schule
und: „Werden Sie sich da für
unsere Schule einsetzen?“

„Auch ich wünsche mir eine
bessere Ausstattung von Real-
schulen“, antwortet die Be-
zirksbürgermeisterin, erklärt
aber auch, dass dafür nicht im-
mer die Mittel da sind. Sie ver-
sichert aber: „Ihr habt da die
Unterstützung der gesamten
Bezirksvertretung.“ Kopp-Herr
bezieht sich dabei auch auf die
aktuelle Raumnot durch rasant
ansteigende Schülerzahlen.
Auch Diekmann bestätigt diese
Unterstützung noch einmal und
führt die fehlenden Mittel da-
rauf zurück, dass vieles davon
in den gesetzlich vorgeschrie-
benen Kita-Ausbau geflossen sei
und dadurch eben nicht für die
Schulen zur Verfügung stand.

Auch der Zustand des Brack-
weder Bahnhofs interessiert die
Schüler. Sowohl Kopp-Herr als
auch Diekmann bestätigen den
Handlungsbedarf, den Bahnhof
zu einem angenehmeren Ort zu
machen und auch die Sicher-
heit zu erhöhen. Große Ver-
sprechungen wollen beide Po-
litiker nicht machen, nur hart-
näckig bleiben wollen sie. Am
Ende macht Kunstlehrerin Rita
Kupfer ein Angebot, das alle be-
geistert: Im Rahmen eines
Kunstprojekts der Schüler kön-
ne eine Wand im Bahnhof ge-
staltet und so zumindest die Äs-
thetik erhöht werden.
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¥ Dass zu den beiden Po-
diumsdiskussionen in der
Brackweder Realschule nur
die Kandidaten und Kan-
didatinnen der CDU und
SPD eingeladen wurden,
hatte im Vorfeld der Ver-
anstaltung zu einer Be-
schwerde geführt: Bündnis
90/Die Grünen sahen darin
eine Einseitigkeit, die der
Festlegung der Neutralität
durch das Schulgesetz wi-
dersprach. Für Schulleiterin
Annette Bondzio-Abbit ein
unglückliches Missver-
ständnis: Das Oberbürger-
meister-Duell fand statt, be-

vor die Einladungen für die
dritte Podiumsdiskussion
verschickt werden konnten.
Bei dieser sollen die Ver-
treter der anderen Parteien
die Gelegenheit bekommen,
sich den Schülern mitzutei-
len. Diese Trennung wurde
von der Schule vorgenom-
men, da es sonst zu lange
dauern würde, einzelne Fra-
gen zu beantworten. „Es ist
für die Schüler einfach bes-
ser so“, sagt Bondzio-Abbit.
Das dritte Duell findet am
Donnerstag, 22. Mai, von
9.45 bis 11 Uhr in der Men-
sa der Schule statt. (jgl)
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����������Die amtierende Bezirksbürgermeisterin Regina Kopp-Herr (SPD,v.l), Ehrenschülerin Sandeep Kaur, der Herausforderer Franz-
Peter Diekmann (CDU), Schulleiterin Annette Bondzio-Abbit und Moderator Uwe Hinze werden sich gleich den Fragen der Schüler stellen.

FOTO: JUDITH GLADOW
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Argentinisch-ungarische Musiker bieten Konzert voller Hingabe

¥ Sennestadt (kem). Ins Café
der 30er Jahre, das Buenos Ai-
res von heute und das volks-
tümliche Rumänien entführte
am Sonntag das „Arie-Duo“ die
rund 60 Zuhörer im Senne-
stadthaus. Die virtuose Quer-
flötenspielerin Anita Farkas und
der Ausnahmegitarrist Juan
Carlos Arancibia begeisterten
mit Dynamik, Brillanz und
Hingabe.

„Da kann sich jeder ärgern,
der nicht dabei war. Was für ein
Konzert! Mir ist ganz heiß ge-
worden“, sagte eine Besucherin
am Ende zweier für alle Betei-
ligten aufwühlenden Stunden.
Der Kulturkreis des Senne-
stadtvereins hatte mit diesem
Auftritt einen Volltreffer gelan-
det. Voller Einsatz, bei hoher
Bereitschaft und scheinbar
leicht fliegender Virtuosität bo-
ten die beiden Musiker im Zu-
sammenspiel einen optischen
wie akustischen Genuss.

Mit Mario Castelnuovo-Te-
descos Sonatine eröffneten die
beiden preisgekrönten Musiker
das Konzert. Das heitere, sprit-
zig-musikantische Spätwerk des

Komponisten präsentierten sie
voller Spielfreude und in blind
harmonierendem Zusammen-
spiel. Das „Café 1930“ aus As-
tor Piazzollas Suite „Histoire du
Tango“ war bei dem gebürti-
gen Argentinier Arancibia bes-
tens aufgehoben, der das Feuer
der Musik vermittelte. Auch die
Flötistin glänzte mit rhythmi-
scher Leichtigkeit. Beim Kom-
ponisten Béla Bartók war dann
die in Ungarn geborene Farkas

besonders beteiligt und bot fi-
ligrane Kostproben ihres Kön-
nens.

Die Verbindung von Flöte
und Gitarre war im 19. Jahr-
hundert besonders beliebt. Aus
der Masse all der Kompositio-
nen dieser Zeit der Salonmusik
ragt Luigi Legnanis „Duetto
concertante op. 23)“ heraus,
weil er auch der Gitarre loh-
nende, gleichberechtigte Passa-
gen zugesteht. Einige Passagen

waren eine echte Herausforde-
rung, aber Arancibia meisterte
sie mit großer Virtuosität. Die
Leidenschaft der beiden Musi-
ker war mitreißend – und eine
Pause unumgänglich.

Nach Argentinien ging es
dann mit einem zeitgenössi-
schen Stück von Máximo Pu-
jol, der sich in seiner „Suite Bue-
nos Aires“ Piazzolla zum Vor-
bild genommen hat. Besonders
beeindruckten hier der lebens-
frohe dritte Satz und das per-
lende, überwältigende Finale
voller Lebensfreude und Ero-
tik. Die Flöte und die Gitarre
schienen zuweilen zu ver-
schmelzen, um dann wieder
pointiert eigene Wege zu ge-
hen. Anita Farkas spielte
schnelle Läufe, die trotzdem
leicht und einfühlsam wirken
und das Publikum staunen lie-
ßen. Und auch wenn Maurice
Ravels „Pavane pour une in-
fante defunte“ nur „ein einfa-
cher Schreittanz“ (Farkas) war,
das „Arie-Duo“ machte daraus
einen Hörgenuss, voller Hin-
gabe und einfühlsamer Dyna-
mik.
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� Juan Carlos Arancibia und Anita Farkas begeistern im
Vortragssaal des Sennestadthauses. FOTO: SIBYLLE KEMNA
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Feuerwehr musste 53-Jährige aus Auto bergen

¥ Dalbke. Zwei Schwerverletz-
te und rund 11.00 Euro Sach-
schaden sind die Bilanz eines
schweren Verkehrsunfalls, der
sich am Montagmorgen gegen
8 Uhr auf der Gildemeister-
straße ereignet hat. Die Straße
musste für Bergung und Un-
fallaufnahme rund eine Stunde
gesperrt werden, danach wurde
der Verkehr eine weitere Stun-
de einspurig an der Unfallstelle
vorbeigeleitet.

Eine 28-jährige Frau aus
Schloß Holte-Stukenbrock be-
fuhr mit ihrem VW Passat die
Gildemeisterstraße in Richtung
Morsestraße und wollte in Hö-
he Haus Nummer 60 nach links
auf ein Grundstück abbiegen.

Dabei übersah sie eine entge-
genkommende 53-jährige Bie-
lefelderin mit ihrem Renault
Twingo. Es kam zum Frontal-
zusammenstoß. Durch den Zu-
sammenstoß wurde der VW zu-
rück auf den Geh-/Radweg ge-
schleudert.

Die 53-Jährige wurde bei dem
Zusammenstoß schwer verletzt
und musste aus ihrem Renault
geborgen werden. Die Feuer-
wehr musste dazu das Dach des
Autos abtrennen. Danach wur-
de sie wie die schwangere 28-
Jährige in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Beide Fahrzeuge wurden ab-
geschleppt. Es entstand rund
11.000 Euro Schaden.
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3.161 Tauben in Meckenheim aufgelassen

¥ Senne. Gemeinsam mit den
Reisevereinigungen (RV) Verl-
Senne und Schloß-Holte wur-
den die Tauben der RV Fried-
richsdorf-Senne vor kurzem um
7.35 Uhr im 180 Kilometer ent-
fernten Meckenheim aufgelas-
sen.

Nach zwei Stunden und 16
Minuten erreichte die Sieger-
taube ihren Heimatschlag beim

Hermann Rüschstroer in Aven-
wedde und belegte den 1. Platz
gegen 3.161 Tauben in der Ge-
samtwertung.

Die zehn ersten Tauben der
RV-Friedrichsdorf-Senne stell-
ten: 1.+3. Hermann Rüschstro-
er, 2.+8. Reinhold Pörtner, 4.
Ewald Johannhardt, 5.+6.+7.
Karl-Heinz Schüttforth, 9.+10.
SG-Kubus+Enkelin.
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